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Zur Lage.
Die London er Konferenz scheint ihrem Ende

entgegenzugchen, soweit die Verhandlungen mit den Deut¬
schen in Frage kommen. Die Konferenz glich der von
Paris am Ende des Januar auf ein Haar . Zuerst
lagen sich die Verbündeten nach den amtlichen und halb¬
amtlichen Berichten und nach den Meldungen ihrer
wohldressierten Presse in den Haaren und am Ende
herrschte große Freude und Befriedigung , daß alles so
wohl gelungen war und daß das herzliche Einvernehmen
neu gestärkt aus der Feuerprobe hervorgegangen war.
Es ist bei allen diesen Konferenzen immer dieselbe Auf¬
machung, dieselbe „Regie"

, wie man zu sagen pflegt , zu
beobachten . In Wirklichkeit sind sie doch nur Theater¬
stücke, denn was auf ihnen angeblich beraten und be¬
schlossen wird , das ist zwischen den wenigen Maßgeblichen
bzw . den geheimen Mächten , die hinter ihnen als trei¬
bende Kräfte stehen , längst festgelegt und die „Konfe¬
renzen" dienen nur dazu, die Blößen der gehn men
Absprachen mit einem völkerrechtlichen Mantel zu decken.
Daher laufen sie seit 1918 . alle auf ein Diktat hinaus;
mag die Konferenz unter der Firma Oberster Rat , Bol chaf«
terrat , Sachverstäudigenkonferenz, Völrerbundsrat od . Völ¬
kerbundsversammlung laufen —, immer dieselbe Sache.
Das ist der große Fortschritt.

In London wurde in der letzten Februarwoche zuerst
die Orientsrage und der Fr iedensvertragvon
Sevres vorgenommen . Frankreich will ihn zugunsten
der Türkei abändern , England sträubt sich dagegen. Die
Abänderung wird beschlossen. „Große Mißstimmun in
England "

, melden die Verbandsblätter . Was wird ab¬
geändert ? Die Griechen sollen zunächst das Hin . er¬
fand von Konstantinopel , ebenso Smyrna und decken
Hinterland in Anatolien nicht bekommen , sonder,, es
wird eine Berbandskommission eingesetzt, die die Be-
völkerungSverhältnijse binnen zwei Monaten zu studi eu
und nach 5 Jahren eine „Volksabstimmung " zu v . c-
anstalten hat . Das ist so ziemlich alles . Es ist nich!
einzusehen, weshalb England darüber mißgestimmt stiv
soll . Es hat ja doch selbst kein Interesse daran , das
die Griechen zu nahe an Konstantinopel herankommen
in dem England sich nun festgesetzt hat . Und dann bleib;
die Hauptfachs doch bestehen , daß das türkische Reicr
so zerstückelt ist, daß die Türken nach englischer Au
ficht nicht mehr imstande sind, den Landweg durch Bor
derasien nach Indien in der Flanke zu bedrohen. Ob
sie Smyrna schließlich noch in den Händen halten , ist
nicht von Belang ; im Gegenteil , wenn es den Grie
chen jetzt wieder genommen oder wenn es, wie etwa
Danzig , zu einem „Freistaat " unter Verbandsverwa !-
tung gemacht werden sollte, so würde es ein bleib . ub r
Zankapfel zwischen Türken und Griechen sein , und nie
mand wird behaupten wollen, daß das etwa gegen du
englischen Interessen , so wie sie in Englnd vecstandcu
werden, verstoßen würde . England hat allen Grund,
mit der Londoner Vorkonferenz recht zufrieden zu sein
und ist es auch.

Nach allen bisherigen Erfahrungen war die angebliche
Verstimmung unter den Verbündeten daher nicht anders
denn als übles Vorzeichen für die Hauptkonfereuz
zu deuten, zu der die Deutschen geladen waren , um
über die Kriegsentschädigung zu verhandeln . Am
Sonntag , den 27 . Februar , reiste Reichsminister Dr . S i-
mons mit den Staatssekretären im Sonderzug nach Lon¬
don ab . Unterwegs wurde noch unermüdlich an der
Uebersetznng der Gegenvorschläge und der ' Denk¬
schriften gearbeitet . Am Montag nachmittag kamen sie
in London an . Kühler Empfang . Der Pöbel johlte.
Statt am Mittwoch wurden die deutschen Unterhändler
schon am Dienstag zur ersten Sitzung nicht in den
königlichen St . Jamespalast , wie verabredet war , son¬
dern in das Lancasterhaus , wo gewöhnlich kleinere Aus¬
stellungen veranstaltet werden, berufen . Vor dem Hans
schrie , ,er Pöbel bei der Ankunft der Deutschen: „Laßt
sie zahlen ' " ,ai einem Saal waren die Tische M
die Konferenzteilnehmer in Hu,eisenform ausgestellt. Die
Deutschen durften sich aber mit den Verbündeten nicht
an einen Tisch setzen , sondern sie mußten an einem be¬
sonderen Tisch Platz nehmen . Die gleiche rachsüchtig«
Bosheit in London , wie seinerzeit in Versailles.

Wie eine Speisekarte lagen die „Kriegsentschä¬
digungs - Ansprüche" der p . t . Verbündeten auf.
Es ist wirklich interessant , einen Blick auf die bunte Karte
vr Werken, denn sie begründet den Wahnsinn der „Re¬

lation
" besser, als ein Dutzend Zeitungsartikel es zu

childern vermöchten. Obenan steht Frankreich , das zwar
bekanntlich noch nicht einmal den achten Teil der Scha-
wnscmmeldungen im eigenen Land geprüft und ange-
ehen , aber doch schon eine feste Rechnung aufzustcllen

vermocht hat . Die französische Forderung beträgt
218 5411/2 Millionen Papierfranken , darunter — man
höre ! — 60000 Millionen Militärpensionen , 13 000 Mil¬
lionen „Zuwendungen an die Familien der Mobilisier¬
ten"

, 5141/2 Millionen Pensionen an Opfer der Zivil¬
bevölkerung, 1869 Millionen für „ Mißhandlung von
Zivilisten und Kriegsgefangenen " (wie müßte da eine
entsprechende deutsche Gegenrechnung anssehen !), 977
Millionen Unterstützung an Kriegsgefangene, 223 Mil¬
lionen Lohnausgleich ( ! ) usw . England verlangt 2542
Millionen Pfund Sterling und 7598 Millionen Franken,
darunter 95 746 Pfund für Mißhandlung von Kriegs¬
gefangenen. Italien 33087 Millionen Lire , 3792§
Millionen Franker md 128 Millionen Pfund Sterling
Belgien 34255 Millionen belgische und 2375 Millio¬
nen französische Franken . Japan 833 Millionen De»
(Dollar ) , Südslav ien 8496 Mill . Dinars und 19 218
Mill . Franken . Rumänien 31099 Mill . Goldfran-
ken . Portugal 1944 261 Contos (das sind un¬
gefähr 7800 Millionen Goldmark ) . Griechenland
4993 Mill . Goldfranken . Brasil i en 1216 714 Pfuiü
Sterling und 1/2 Million Franken . Tschechoslowa¬
kei 7613 Mill . Franken und 7063 Mill . tschech . Kronen
Siam 9179 298 Gvldmark und 1169 821 Franken (ds
für , daß es die deutschen Handelsschiffe und das Privat¬
eigentum in Siam geraubt hat) . Bolivia 16 000 Pfd.
Sterling . Peru 56 236 Pfund Sterling und 107388
Franken . Haiti 80000 Dollar und 532593 Franken.
Cuba 801135 Dollar . Liberia 3977135 Dollar.
Polen 21913 Mill . Goldfranken und 500 Mill . Gold-
Mark . Europäische D 'onaukommission IMill , '
834 800 Goldfranken , 15 048 franz . Franken , 488851
rumänische Lei.

Dr . Simons trug nun der Versammlung die von bei
deutschen Reichsregierung gemachten Gegenvor¬
schläge vor und übergab zwei Denkschriften, die zah¬
lenmäßig mit größter Genauigkeit den Nachweis führten,
daß die „Vorschläge" der Pariser Konferenz vom 29.
Januar wirtschaftlich und finanziell schlechterdings uner¬
füllbar sind . Hat doch Deutschland im Jahr 1920 in>
Handelsverkehr über 451/2 Milliarden Papiermark (cunt
4 Milliarden Goldmark) mehr an das Ausland zu zahlen,
als es vom Ausland hereinbekam. Der Fehlbetrag des
Reichshaushalts belief sich auf 80 Milliarden Papier¬
mark (rund 7 Milliarden Goldmark ) und die Reichs¬
schulden sind auf 300 Milliarden Papiermark (etwa
261/4 Milliarden Goldmark) angewachsen. Dabei ist du
Steuerlast , namentlich an direkten Steuern , in Deutsch¬
land viel viel größer als in England oder Frankreich,
während die Einkommen durchschnittlich weit geringer
sind.

Die Gegenvorschläge knüpfen an das Pariser DiktcH
an , sie erkennen also die Kriegsentschädi«
gungsforderung von 226 Milliarden Gold¬
mark tatsächlich an . Mer während die Pariser Kor»
ferenz für die Abtragung der 226 Milliarden eine Zah¬
lungsdauer von 42 Jahren in „Annuitäten " (Tilgungs¬
zahlungen einschließlich der Verzinsung ) von 2 bis 6
Milliarden festgesetzt hatte , woraus bei etwaigen Voraus¬
bezahlungen ein Diskont (Abzug) von 8 Prozent ge¬
währt wurde, rechneten die deutschen Sachverständigen die
— übrigens ganz willkürliche — Forderung von 226
Milliarden auf Grund des 8proz . Diskonts in ein Ka¬
pital nach jetzigem Wert um und das ergab die Zahl
von etwas über 50 Milliarden Goldmark. Wenn
z . B . jemand eine Schuld von rund 50 Goldmark hätte und
er müßte sie in Jahresleistungen von 2 bis 6 Mark im
Zeitverhältnis der im Pariser Abkommen angegebener,
Abstufung in 42 Jahren abbezahlen, so würde die Ge¬
samtleistung mit Zinsen , aber ohne Diskont , nach der
angegebenen Zeit auf 226 Mark angewachsen sein Die
Rechnung stimmt ganz genau.

Von der so errechneten Entschädigungssumme von 50
Milliarden Goldmark sollen aber die 20 Goldmilliarden
(eigentlich sind es 21), die bis jetzt schon an die Feinde
in bar oder Sachwerten geleistet worden sind , selbst¬
verständlich abgezogen werden, es verbleiben also
30 Milliarden . Diese Schuld soll in eine sofort aufzn-
nehmende internationale Anleihe von 8 Milliarden Gold¬
mark und eine Restschuld von 22 Milliarden zerlegt

und letztere in den ersten 5 Jahren mit 0 Prozent ver
zinst , dann in Jahresraten einschließlich Zinsen getilgt
werden . Die Sachleistungen wie Kohlen, KM , chemische
Erzeugnisse, Holz, Vieh usw . sollen aus die Schuld¬
summe angerechnet werden. Die 12prozentige Belastung
der Ausfuhr soll dagegen hinfällig sien.

Wenn es dem Verbünd ans die Bezahlung der
Kriegsschäden ankäme, so müßte er bei solchen Vor¬
schlägen mit beiden Händen zugreifen, denn schon die
8 Milliardenanleihe stellt ihm sofort eine gewaltige Sum¬
me von baren Geldtiteln zur Verfügung . Aber weit ge¬
fehlt ; Lloyd George hob , kaum daß Dr . Simons den
letzten Satz gesprochen hatte , plötzlich die Sitzung aus
und bemerkte , die Deutschen scheinen die Lage überhau » !
nicht zu verstehen ; ihre Vorschläge seien nicht wert , daß
man darüber rede. Sprachs , setzte den Hut am mW
^

Möglich, daß Lloyd George die deutsche Rechnung nickst
gleich verstanden hat , sonst wäre er wenigstens nicht so
grob geworden. 226 gegen 50 oder 30 Milliarden —

unerhört ! Wer die Verbündeten ließen sich 48 Stun¬
den Zeit zur Ueberlegung und dann wurde nicht etwa
gesagt : wir wollen mit einander reden — behüte!
sondern es wurde ein sogenanntes Ultimatum gestellt;
Die Deutschen haben binnen 4 Tagen , also bis Montag,
den 7 . März , zu erklären, ob sie das Abkommen von
Paris annehmen oder nicht. Lehnen sie ab, so werden
sofort die Kohlenhäsen Ruhvort , Duisburg und Düssel¬
dorf besetzt. Beharrt Deutschland auf seiner „ Bös¬
willigkeit "

, so wird das ganze linksseitige Rhein¬
gebiet zollpolitisch vom Reich aogetrennt und von Men
Verkäufen Deutschlands nach den verbündeten Ländern
wird die Hälfte des Rechnungsbetrags beschlagnahmt,
der deutsche Verkäufer wird also nur die Hälfte des Ver¬
kaufspreises erhalten . (So ist nach genaueren Mittei¬
lungen die Entscheidung der Konferenz zu verstehen ck

, » »

Berlin , 4 . März . 2>oN - mnons ist ein lan-
es Telegramm bei der Reichsregierung eingelaufen , das
ie Sachlage eingehend schildert . Das Rei chsk abi¬

stet t besprach die von Lloyd George angedvoyten Zwangs¬
maßregeln.

Berkkn, 4 . März . Der Aeltestenausschuß desReichs-
; ags beschäftigte sich heute mit der durch die Lon-
>oner Konferenz geschaffenen Geschäftslage. Da da . Ma¬
terial aus London zur Zeit noch nicht vollständig vor¬
liegt, wird der Reichskanzler heute im Reichstag noch
nicht das Wort ergreifen . Die Ausschüsse werden mor¬
gen vormittag keine Sitzungen abhalten , um den Frak¬
tionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

Das Rerchskabinett wird erst heute nachmittag
zu dem Ultimatum der Entente Stellung nehmen könne«
Stadt Luxemburg ist ohne Licht.

London , 4 . März . Man glaubt hier vielfach eiuc
gewisse Entspannung der Lage feststellen zu können, weil
heute von militäriichen Gewaltanwendungen (Besetzung
süddeutscher Städte ) nicht mehr die Rede war , die ge- -

stern noch im Vordergrund der Meinungen standen.
Einige Blätter halten es für möglich, daß man doch
noch einmal die Sachverständigen zusammentreten lasse
Die deutschen Vertreter betonen, daß sie sich durch keine
Reden beeinflussen lassen werden . Zwangsmaßregeln kön
nen nach dem Friedensvertrag überhaupt nicht vor den
1 . Mai in Anwendung gebracht werden.

London , 4 . März . Mit Bezug aus die Haltung dei
Italiener auf der Londoner Konferenz schreibt die „Mvr-
ning Post " : Da Graf Sforza seine Unterschrift unter
das Pariser Wkommen gesetzt hat , kann von einem Zn-
rücktreten Italiens von seinen Verpflichtungen oder vor
einer Aenderung seines Programms keine Rede sein . Di
jedoch Italien durch die wirtschaftlichen Erschütterung " !
Europas ernstlich in Mitleidenschaft gezogen würde, z
B . in der Versorgung mit Kohle aus dem Ruhrrevier uni
dem Saartal , seien verantwortliche italienische Kreise der
Ansicht , daß Deutschland jede Gelegenheit geboten wer-
den müßte , sich zum Standpunkt der Verbündeten bekehr
ren zu lassen

Paris , 4 . März . Die Minister Briand, Louchem
und Doumer sind von London in Paris eingetroffen

Nach dem „Matin " hat Kriegsminister Barthou
ber gestern von London zurückgekehrt ist , erklärt , er sei
vollständig befriedigt. Bei seiner Ankunft i,
London ser die Lage etwas schwierig gewesen



Der Reichshaushalt für 1921.
Berlin , 4 . März . Der Reichs rat beschäftigte sich

rastern mit dem Haushalt für 1921 . (Der Haushalt für
das am 1 . April zu Ende gehende Rechnungsjahr wird
noch im Reichstag beratend) Hierbei führte der Be¬
richterstatter . Ministerialdirektor Dr . Sachs , zur Svan

jamkeit in der Verwaltung aus , daß eine Verringe¬
rung des B eamtenkö rpers um ein Viertel
tm Lauf der Zeit herbeigeführt werden solle . Weiter
wird mit dem neuen Hanshaltsgesetz bestimmt, daß <M
Ausgaben im neuen Jahr nur drei Viertel der
Ausgaben von 1920 in Anspruch genommen werden dür¬
fen. Der Haushalt für 1921 selbst bringt — ohne Ein¬
rechnung der lÄsenbahn und Post , sowie der Reichs-
druckerer — an Gesamtausgaben 87,5 Milliarden . Das
würde gegenüber 1920 ein Weniger von 20 Milliarden
bedeuten, wenn nicht wieder etwa ein gleicher Betrag
eingestellt werden muß zur Erfüllung der aus dem Frie¬
densvertrag zu erwartenden Forderung . Der ordentlich«
Haushalt hält mit 47 Milliarden in der Form das
Gleichgewicht . Er enthält aber tatsächlich einen Fehl¬
betrag von 3,2 Milliarden , ein Posten , der im Haus¬
halt der Allgemeinen Finanzverwaltung als Einnahme¬
titel erscheint. Im außerordentlichen Haushalt stecken an
Ausgaben 40,5 Milliarden , von denen 10,6 Milliarden
rus außerordentlichen Einnahmen gedeckt werden sollen.
Der Gesamtsehlbetrag von 29,9 Milliarden , für den
nn Anleihekredit verlangt wird , verstärkt sich durch Zu¬
schüsse von 11,7 Milliarden für die Eisenbahn und 2
Milliarden für die Post . Schon jetzt ist demnach für den
neuen Haushalt 1921 mit einem Fehlbetrag von
16,8 Milliarden Mark zu rechnen . — Der Reichs¬
cat genehmigte ohne Erörterung den neuen Haushalt
nit dem Gesetz nach den Beschlüssen der Ausschüsse . Ohne
Lrörterung stimmte der Reichsrat der Erhöhung der
Zuckerst euer von 14 Mk . auf 100 Mk. für den Dop¬
pelzentner zu . Auch das Süßstoffgesetz wurde ent¬
sprechend geändert.

Neues vom Tage.
Belagerungszustand in Ovo «. , - e ^ en.

Oppeln , 4 . März . Um die ruhige Durchführung
der Abstimmung zu gewährleisten, wird die Verbandskom-
mission nach WTB . in den nächsten Tag -n über das
Abstimmungsgebiet den Belagerungszustand und das
Standrecht verhängen . Politische und sonstige B r 'amnv
langen werden verboten sein.

Die Botschaft Hardings.
Washington , 4 . März . In seiner Antrittsbotschaf

bei der Uebernahme der Prändenticknast erklärte Har,
di n g, die neue amerikani ' cke Regierung beabUchtig«
eine Politik der Nichteinmischung in die Ange¬
legenheiten Europas zu befolgen. Sie lehnt eA
ab . an irgend einem dauernden militärischen Bündnis
teilznnehmen oder irgend welche ausländischen wirt¬
schaftlichen Verpflichtungen zu übernehmen.
Sie ist jedoch bereit , an einer Konferenz über die Ab¬
rüst u n g s f r age teilznnehmen . Harding tritt für die
Scharung eines Weltge rickts ho f s zur Regelung
gerichtlicher Fragen ein und erklärt : Wir werden keiner
Nation einen gerechten Grund geben , mit uns Krieg zu
führen. Ich hoffe jedoch , daß , wenn uns von neuem
»er Krieg aufgezwungen wird , er dann ganz Amerika
! n nationaler Verteidigung vereinen wird.
Zn Anbetracht des Wettbewerbs des Auslands erk'ärt sich
die Botschaft für den Schutz der amerikanis chen
Industrie und sagt weiter : Wir können nicht mit
Xrfolg verkaufen, wenn wir die amerikanischen Waren
ftcht in amerikanischen Fahrzeugen auf die
iZeltmärkte bringen . Außerdem tritt der Präsident ein
ür eine Verminderung der Steuerlasten, angemes-
ene Krediterleichterung und für den Frieden in der
Industrie . Für die Schuldverpflichtungen , die aus dem
-rrieg entstanden und , müsse gesorgt werden , da keine
Zivilisation ihre Nichtanerkennung überleben könnt-- .

Gegen den Bo^s ^ ewismns.
Helsingfors, 4 . März . Nachrichten aus Petersburg

infolge ist dort die Gegenrevolution gegen die Sowjet-
jerrschaft noch nicht unterdrückt. Es fanden schwere
Eämpfe statt . Die Matrosen sollen Petersburg beschos¬
sen haben . — Die Londoner „Times " meldet, Lenin
md Trotzki seien nach der Halbinsel Krim geflohen,
rm sich nach Südamerika in Sicherheit zu bringen.

*

Anttowitz, 4 . März . Die freiwilligen Sanitätskolon¬
ien vom Roten Kreuz in Oberschlenen baben sich für
sie Aostimmungszeit zur Ver '

L -.mna gestel . t-

Reichstag.
Berlin , 4 . März.

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt Präsident Lobe mit:
Ick bin in der Angelegenheit, die uns zurzeit alle aufs tiefste
berührt , an die Reichsregierung herangetreten mit der Frage,
ob sie jetzt in der Lage fei , dem Reichstag über den Stand der
Angelegenheit in London Auskunft zu geben . Die Reichsregie¬
rung hat diese Frage verneint, da die ihr zugegangenen Berichte
noch nicht vollständig seien und der Wortlaut der Ausführungen
Lloyd Georges noch geprüft werde.

Abq . Ledebour (USP .) : Nach unserer Auffassung ist es not¬
wendig , daß der Reichstag sofort in die Verhandlungen über
die Londoner Forderungen eintritt.

Der Antrag Ledebour wird gegen die Stimmen der Unabhän¬
gigen und Kommunisten abgelehnt.

Ein Antrag Schiffer, den Reedereiabfindungsvertrag von der
Tagesordnung abzusetzen , da jetzt nicht die Zeit zu solchen Aus¬
sprachen sei,

' wird unter lärmendem Widerspruch der Linken
»naenommen.

Präsident Löbe teilt den Wortlaut der entscheidenden Sätze bei
Rede Llovd Georges mit und schließt unter kraulendem Beifall

, des Hauses mit der Erklärung : Es wiro niemand rm Hause sein,
I der glaubt , daß diese Erklärung mit dem Versailler Vertrag
I im Einklang steht.

Als Abg . Hoffmann (USD .) das Wort zur Geschäftsordnung ^
- verlangt , erhebt sich stürmischer Protest . ' !
l Präsident LöKe erklärt , das Wort nicht geben zu können, da -

das nur bei den Gegenständen geschehe, die auf der Tagesordnung i
: üeöen.
' Als hierauf ein gewaltiger Lärm ausbricht, vertagt der Präsiden ! -
! die Sitzung bis Pz4 Uhr . j

Zwischen den Unabhängigen u»d der Rechten kommt es zu Heß i
ligen Auseinandersetzungen . l

Landtag . j
Stuttgart, 3 . März. j

(66 . Sitzung. ) Abg . Dr . Schermann (3 .) trat für die Be- !
seitigung der wirtschaftlichen Notlage der Universitäten und ders !

> Studentenschaft ein , verlangte eine Art Staffelung der Kolleg- ,
s gelber , offistelle Aufklärungen über das weibliche Studium . Diel i
i „ königlich preußische Universität Tübingen" sollte mehr zu einer
! „würiteniberglschen Landesuniversität" werden . Me außerordent- ;
! liehe Professur für kath . Geschichtsforschung soll in eine ordent- l
< liche umge-wandclt, ferner ein Lehrstuhl für katholische Moral- !

theologie und Philosophie geschaffen werden . Abg . Egelhaas ,
, (D .Vp . ) unterstützte letzteren Wunsch und bemängelte , ebenso >
! wie der Vorredner , daß der Lehrstuhl für Literatur nicht n .lit !
; einem Württemberger besetzt wurde. Abg . Heymann (S .) machte ;
j gegen den Ausbau der kath . Theologenfakultät Einwendungen, !
j verlangte die freie Zulassung der Ausländer und eine andere >

Stellungnahme der Universität zur Revolution . s
! Abg . Frau Klotz (B .P .) bemängelte die Erschwerung des j
! weiblichen Medizinstudiums in Tübingen . Abg . Schüler (USP .) !
i warnte vor dem „ nationalistischen Treiben " an der Umversi - j

tat . Abg . Schees (D .d .P .) verlangte u . a . hauptamtliche Berufs - ^
: beratung. Bei der Berufung der Professoren dürfe nicht die
i Landeszugehörigkeit, sondern die wissenschaftliche Bedeutung ent - !
> scheiden. Die Konfessionatisierung sei zu vermeiden . Abg . Dr. !
! Fürst (B .P .) verlangte Milderung des Valutazuschlags für aus - s
! zufi

'chrende Bücher. Sein Antrag wurde gegen die Stimmen der -
r Rechten abgele ' nt, ' !
, Der Kultmi .ifter machte Bedenken gegen die kath . Lehrstuhl - !
! wünsche geltend . Eine Staffelung der Kolleggelder sei nicht zu :
i empfehlen . Bei der großen Zahl der Studierenden sei e>in i
- geistiges Proletariat zu befürchten . Me Beschränkung einer s
! gewissen Studentenzahl in den einzelnen Fakultäten werde kom-
, Men . Eine Einflußnahme auf die politischen Strömungen an der
! Universität lehne er ab . Eine nationale Ausgabe sei es, , die
! Bedeutung des Friedensvertrags dem Volk klar zu machen. ^
j Ein Antrag Klotz (B .P .) , daß an der Frauen- und Kinder- -
j Klinik auch Medizinsrinnen angestellt werden und daß an allen s
> Tübinger Kliniken Frauen volontieren und praktizieren können, !
> 'urde einstimmig angenommen . s
> Stuttgart, 4 . Mürz . ^
i Der Landtag »ahm das Kapitel gewerbliche Fortbildungsschulen !
> und Frauenarbeitsschuien samt den Entschließungen des 'Aus - >
i schusses an , der Ausklärungsunterricht über die Wirkungen des !
! Alkohols und eine Erweiterung des Beirats für die Gewerbe- !
s schulen unter Berücksichtigung des Handwerks wünschte. Ein i
l Antrag der weiblichen Abgeordneten, die Verpflichtung zum Be- j
j such der kaufmännischen Fortbildungsschule in vollem Umfang r
! auch auf die weiblichen kaufmännischen Lehrlinge und Hand- -
s lungsgehilfcn auszudehnen, wurde trotz des Widerspruchs des -
; Kultministers gegen die Stimmen des Zentrums , der Rechten !

( ohne Klotz und Wider) und vier deutsch-demokratische Stimmen -
! angenommen . Für den Inhalt der Lehrbücher lehnte der Mi- -
! r.ister jede Verantwortung ab , ein Seminar für Frauenschul- :
, lehrerinnen hielt er für nötig, aber zurzeit unausführbar . Dev !
- zroßen Not an Lehrerinnen wollte er durch eine Neuordnung !
; rbhelli -"
! I
! Aus Stadt und Land. ^
s Wienitelg. 6 . März

j — Laetare . Der vierte Fastensonntag , der dritti i
! vor Osllrn , also der Sonntag , der in die Mitte dei ?
! Fastenzi .̂ fällt , ist der Sonntag Laetare , d h . „Freus j
! Euch !" Diese Bezeichnung rührt von dem Brauch ir
s der alten christlichen Kirche her, an ihm die Bibtlstelst ,' Jesams 66, Vers 10 zu verlesen: „Freuet Euch mii
i Jerusalem und seid fröhlich über sie , alle, die ihr si«
! lieb habt ; freuet Euch mit ihr , alle, die über sie trau -«
s cig gewesen seid"

. Laetare stellt einen R ' ihepunkt W
l »er Fastenzeit dar , man schaut an diesem Sonntag in
. der sonst so ernsten Zeit '

chon nach dem fröhlichen
j Ostertag ans . In vielen Gegenden, nament ich in den

pfälzischen Gebieten rechts und link- des Rheins , ver- ;
! instaltete die Jugend ein Feüh . ingsfest, den Sommer - ,I tagszug . s
; — Das 27 . W " rkt Land " ^ schi ßen findet vom 11 . ;
! bis 14 Juni in Göwnngm statt.
- — WaruttNI . In seiner Z ' it ' ind nach amtliche, '
! Mitteilung nickt wenig" Lente Werbem in die Händ «

'
i gefallen, die angeblich 'ür den H " e . esdi"nst in einem ^
! fremden Staat L - ute Nichten. Zn spät mußtm die Ange > l

wordenen , wenn 'i " die Grenze im Rücken hatten , erfah¬
ren, daß ne di : Opfer gewiß nloser Schwindler geworden
waren . Verkommen an Leib und Seele kehrten sie zurück l
Und das waren noch die günstigeren Fälle . Viele sinj ^
überhaupt zu Grunde g " gangen oder mußtm sich drauße , ;
bösen Abenteurern anfchließm, die sie auf den Weg bei j
Verbrechens führten . Tie deutsche Jugend kann nich ;
dringend genug vor solchen Anwerbern gewarnt werden l

— 5!1 Prozent Dividende und 75 Prozent Rückstellung . Me l
Thüringer Wollgarnspinnerei A . G . in Leipzig schlägtauf ihr >
12 Millionen betragendes Aktienkapital nach als „ reichlich" be - :
zeichneten Abschreibungen eine Dividende von 50 Prozent vor . Da - !

! bei werden 6 Millionen Mk . dem Erneuerungsfonds und 3,21 l
> Millionen Mk . den Reserven — also insgesamt mehr als 75 s
j Prozent — zugeführt, ' ' s
! Nagold , 4 . März . (Bürgerversammlung .) Auf Ein - !
j ladung des Semeinderats kamen am Donnerstag den 3 . März j
! die Männer und Frauen Nagolds abends 8 Uhr in Scharen s

zu einer Bürgerversammlung , den Saal und die Nrbenräume !
der Traube bis auf den letzten Ptotz füllend . Herr Stadt- s
schultheißMaier hatte sich die Aufgabe gestellt, der hwsi- >
gen Einwohnerschaft eine zusammenfaffende Ueberficht übers

j die verschiedenen Steuerg- setze der letzten Zeit zu geben und «
anschließend daran Streiflichter auf die Hauptfragen zu wer-

I fen , die die Stadtverwaltung gegenwärtig besonders beschäf- ,
t tigen . Einleitend lenkte der geschätzte Redner die Blicke !

Aller aus die folgenschweren Verhandlungen der Entente mit
unseren Vertretern in London . Dann führte er die Hörer
zurück zum Zeitpunkt des Zusammenbruchs, um in knappen
Darlegungen den De , sammelten klarzulegen, auS welchen
Notwendigkeiten heraus die furchtba,e Steuerlast , deren gan¬
zer Druck jetzt erst sich auf den einzelnen S 'euerzahler zu
legen beginne, geboren worden sei und wahrscheinlich noch
weiter wachsen werde. Dann zog in langer Reihe der bunte
Strauß von S euern an uns vorüber, vom Redner immer
klar nach ihrem Aufbau und ihrer Wirkung auf den Einzel¬
nen um iss n. Längere Darlegungen bemßien sich mit der
Verschiebung der Sreuerverbältn -fse in ihrer Erhebung durch
und für das Reick, die Länder und die Gemeinden . Man¬
cher Hö er w rd jetzt erst ein Bild bekommen haben von den
tiefgehenden Aenderungen auf diesem G biet Es wird jedem
klar geworden sein , wie sehr wir in den Ländern und Ge-
meinvrn auch hierin jetzt abhängig geworden sind von der
Zentrale in Berlin . Verschwindend klein erscheint daneben
das Sleuergebiet , d ssen Beackerung den Ländern und na¬
mentlich den Gemeinden geblieben ist, deren Ste»e,rückgrat
fast ausschließlich die Katasters) euern g - blieben sind . An-
schliißend an dnse ftsft-inden Darlegungen lenkte Herr Stadt-
schuliheiß Maier dann die A fmerksamkeit der Anwesenden
kurz auf wichiige örtliche Fragen von allgemeinem Interesse,
wie die Etalsgebarung der Stadtverwaltung, die in ihrer
Auswirkung so sehr ballere auf der Waldwirtschaft der Ge
meinde. — In d n Fragen der Schulorganisation
Nagolds sind wir mehr oder wen g ?r gebunden durch die
Frage : Was wird aus dem Seminar? Von der
Bemiwsrtung , die diese Frage durch die Behörden erfahren
wird, hängt es ganz wesentlich ab, in welcher Richtung sich
die Umgruppierung der verschiedenen Nagoider Schulformen
bewegen wird. Deshalb ist es das zunächst Gegeb - ne, die
Enlw ckftmg der Seminarfrage abzuwarien . Nach verschie¬
denen Richtungen hin aufklärend wiikten die Darlegungen
unseres S adlvo,stand s betreffs der Schritte , die bis jetzt
getan wurden zu : Behebung der immer g ' ößer werdenden
Wohnungsnot. Nagolv kann sich mir dem , was in
dieser sirage seitens der Stadtverwaltung bis jetzt geschehen
ist , rutig mit jeder anderen Stadt gle cher Größe m ssen.
— R . icher Beifall lohnte den Redner für seine de ehrenden
zwe ständig ' » Ausführungen . Deu Dank der Versammelten
brachte Herr Gemeinderat Kläger z » m Ausdruck. Mit
warmen Worten des Daickes schloß Herr Stadtschultheiß
Mater die Versammlung.

Stuttgart , 4 . März . (Vom Rathaus .) Im
Gemciud rat uiurde, nachdem die Landesmilchzentrale ab'-
gelehnt ist , die Errichtung einer Milch zentrale in
Stuttgart angeregt . Es soll erneut mit dem Fi¬
nanzministerium wcg .m Ueberlassnng eines Platzes auf
dem tzanptbahnhos verhandelt werden. — Ueber die Ein¬
gemeindung von Hedclsingen. Obertürkheim , Bot-
nang und Kaltental lag ein Schreiben des Ministers des
Innern vor, in dem diese auf 1 . April für nicht mehr
vol'.zichbar erkiärt wird . Die Frage der Anstellung des
Oberamtsbezirks Cannstatt sei noch nickst genügend klar¬
gelegt, es mü '

sc mit den benachbarten Ooe .amtsbezirken,
denen Gemeinden zug teilt n erden sollerr, und mit der
Stadt Stuttgart ve handelt werden.

Die Angestellten der Straßenb ahn haben
durch Urabstimmung in den einz lnen Betrieben Stel¬
lung zu dem abgelehnten Schiedsspruch bzw . zu den
gütlichen Vereinbarungen zwischen Verbanisleitang und
Straßenbahndirektion Stellung genommen. Mit 918 ge¬
gen 320 Stimmen wurde dem Vergl ich zugestimmt und
ein Streik abgel . hnt.

Stuttgart , 4 . März . ( Kurfremdenverkehr . )
Im Ernährungsministerium fand mit Interessentenkrei¬
sen eine Besprechung über die Regelung des Kurfremdew-
verkehrs für 1921 statt . Die Konferenz dient: der Vor¬
bereitung einer in der nächsten Woche auf Anregung
Württembergs in Heidelberg stattsindenden Besprechung
j>er Vertreter der süddeutschen Slawen über düse Frags-

Bietigheim, 4 . März . (Der Storch . ) Gestern ff!
der erste Storch hier eingetroffen.

Heilbronn, 4 . März . (Bahn raub .) Der erste
Eisenbahnwagen mit Lebensmitteln des QnäkerhilfswerkS,
der hier eintraf , war beraubt und die Kisten waren er¬
brochen . Dabei waren die Verschlußplomben des Wagens
unbeschädigt. Zum Glück war verhältnismäßig nicht sehrviel gestohlen.

Hall , 4 . M ärz . (Hauptzollamt Hall .) Nach
dem „ Haller Tagblatt " wird das Hauptzoliamt Hall
auf 1 . April 1921 seine Tätigkeit auch für die ihm
unterstellten Zollämter und Zollinspektionen aufnehmen.

Edelsiugen OA . Mergentheim, 4 . März. (Ver¬
mißt . ) Der ledige Bierbrauer und ehemalige Einjäh-
rige Fritz Eckert ist von der am Sonntag , den 20.
Februar in Heilbronn veranstalteten Regimentsfeier der
Füsiliere 122 noch nicht zurückgekehrt . Es wird ver¬
mutet , daß er in Verbrecherhände geraten ist.

Ebingen , 4 . März . (Explosion . ) Eine heftig«
Geichoßexplosion ereignete sich in der Munitionszerlege-
stelle . Di : Erschütterung der Lust war so stark , daß viele
Gebäude, so namentlich auch ein Bahnwarthans und
das Haus des Landwirts Knobel an der Lautlinger
Straße erhcklich beschädigt wurden und in der Stadt
viele Fensterscheiben und auch einige groß : Schaufensterin Scherben gingen . Menschenleben kamen glücklicher¬
weise keine zu Schaden . Auch in Tailfingen sind einige
Fensterscheiben eingedrückt worden.
,

RotLtveil , 4 . März . (Todesurteil . ) Das Schwur-
gerächt hat den Trikotweber Eugen Kästle von Ebingen,der seine Frau ermordet und den Leichnam auf die
Eisenbahnschienen gelegt hatte , um einen Selbstmord vor¬
zutäuschen , zirm Tode verurteilt.



Die Haftung des Fährmanns.
Der Unfall der Neckarfähre zwischen Ober-

- ßlingen und Berkheim Hai jetzt das Reichsge¬
richt beschäftigt. Am Sonntag , den 28 . April 191? s
hatte sich beim Herannahen eines Gewitters eine über- ;
yroße Anzahl von Personen zur Ueberfahrt nach Eßlin - r
ien in die Fähre des Beklagten B . in Berkheim ge- !
drängt, die den Personenverkehr über den Neckar ver¬
mittelt. Obgleich sich in der Fähre dreimal mehr Per¬
sonen befanden, als ausgenommen werden durften , gal
der Beklagte das Zeichen zur Abfahrt . Wenige Mete:
vom Ufer entfernt sank das überlastete Boot an einer
zwei Meter tiefen Stelle . Dabei sind 21 Fahrgäste er-
trunken , zumeist Frauen und Kinder . Gegen den Führ-
mann haben 17 Kläger Schadenersatzansprüche erhoben
Landgericht und Oberlandesgericht Stuttgart hatten dü
Ansprüche der Kläger für gerechtfertigt erklärt . Die Ge¬
samtschadenssumme beläuft sich auf mehr als 5000k
Mk . Das Reichsgericht hat die Entscheidung des Ober-
landesgerichts bestätigt-

Zur Waffenheschlngnahme in Bodman am
Bodensee . !

Karlsruhe, 4 . März . Von der Presseabteilung de !
Badischen Ministeriums des Innern wird mitgeterlt:
In der Nacht vom 25,/26 . Februar 1921 brachte der !
Oberleutnant a . D . Fritz Keller aus dem Württem-
bergischen einige Wagen Waffen nebst Munition nacl
einem im Bezirk Bodman gelegenen Gut des Grafen vor
Bodman. Eine Gendarmeriekontrolle erhielt von den
Vorgang Kenntnis . Das zuständige Bezirksamt voll

zog bereits am 26 . Februar im Auftrag des Entwaps
nungskommi

'
sars . die Beschlagnahme und am 28 . Febr ,

übernahm die Sicherheitspolizei von Sigmaringen 1300i !
Gewehre, 10 Maschinengewehre, 20 000 Schuß Mumtwn
um sie zu Zwecken der Vernichtung der Reichstreuhand s
gesellschaft zuzuführen . Mit ' der Enteignung dieser Was '

senbestände waren eingehende Nachforschungen nach Was ,
fen verbunden , die ein weiteres Ergebnis nicht zertrgten
Man wird es der staatsanwaltschaftlichen Untersuchum
überlassen müssen, wieweit die mit dem Wafsentrans-
portin Verbindung stehenden Pläne gingen.

Vermischtes»
Der Gothaischc Kalender für 1921 ist erschiene » . Nach dem

Kalender gibt es in Europa noch einen Kaiser , Sultan Muhanv ->
Ned Wahl eddin Chan IV . , zwölf Könige, ein Großherzogtum
Luxemburg ) und zwei Fürstentümer (Liechtenstein und Monaco) ,
von den entthronten Fürsten leben drei außerhalb des Landes:
Kaiser Wilhelm II . in Doorn , der Herzog von Braunschweig in
Lmunden (Salzkammergut ) und Kaiser Karl in Gland (Schweiz^
Von dem Haus Romanow meldet der Kalender : Zar M -»
stolausII . getötet am 16 . Juli 1918 in Iekaterinburg.
selbe Vermerk steht mit einem Fragezeichen bei der Zarin Aos-

xandra und deren 4 Töchtern und dem Thronfolger Alexei . E»
schossen sind die Großfürsten Paul, Dimitrij, Nikolai , Michailo-
witsch und Georg . Die Gräfin von Bassewitz , die Gemahlin
des Prinzen Oskar von Preußen, die bei ihrer KriegstrauiMF
am 31 . 2uli 1914 den Titel Gräfin von Ruppin erhalten haste,
ist seit 21 . Juni 1920 Prinzessin von Breußen . Drinzen wu»
den ihre Söhnchen Oskar und Burchard , Prinzessin das Töch-
terchen Herzeleide.

Schwarze Zionisten . Die „African World" macht einige Mit-
teilungen über eine höchst eigentümliche Bewegung, die unter
der Eingeborenen - Bevölkerung des östlichen Südafrika im Gan¬
ge ist . In Bulthoek ist seit

'
einigen Monaten ein Prophet am

Werke, dessen Anhänger sich Israeliten nennen . Sie haben nun¬
mehr , ein eigenes Dorf für sich gegründet . Das D.ors

Egenhausen.

Md - VeiMtii » « .

Am Montag , den 7 . März ISS ! , nachmittags
L Uhr wird die Gemeindejagd auf 3 eventuell 6 Iah e ans
dem Ratdaus verpachtet . Das Jagdgebiet «wfastt
LS « ka Wrrrudfläche , wovon 18 « iis W -»ldftäche.

Liebhaber sind eingeladen.
Um stzS Uhr verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus

lm Submissionsweg
m M - Sir- nslSMe
«. 8« Ssw . Sichle«, «»r

TumMne
und wollen Offerte unter Zugrundelegung der Forst ox- 1921
bis längstens um obige Zeit aus dem Rathaus cingereicht
werden.

Gemeinderst.

WUdberg.

WeuMMj - Veckiis
Am Mittwoch, de» I« . März

d . I . kommen aus den Stadtwaldungen
Kengel Roter Rain Dalching und Ge-
meindsberg zum Verkauf:
811 Stück Eichen mit zusammen 82 Fm .,

30 Stück sonstige Laubhölzer mit zus.
4 Fm.

Zvsammenknnft vormittags 8 Uhr beim Bahnhof.
Auszüge sind spätestens bis Samstag, den 12. März bei

Forstwart Hörner zu bestellen.
Etadtschu Itheist Mutsch ler.

yar verelts iscxi erwachsene männliche Einwohner , und viele
von ihnen haben ihre Familien in die Niederlassung mitgenom¬
men . Da aber die Ansiedlung ohne Erlaubnis auf einem Grund
und Boden geschah , der den Dörflern nicht gehört , so wurde ihnen
befohlen, ihre Hütten abzubrechen. Dem widersetzen sie sich.
Sie haben bereits alles verkauft , was sie besaßen, denn sie
zlauben fest daran , daß ihr Prophet sie nach Palästina bringen
werde . Die Regierung entsandte nun 100 Mann unter Major
Putchens , aber auch diese konnten gegen den fanatischen Willen
oieser „Israeliten" nichts ausrichten , und der Major bezog
einstweilen in der Nähe ein Biwak , um weitere Instruktionen
abzuwarten . Inzwischen nimmt die israelitische Bewegung in
dieser Gegend einen so starken Umfang an , daß der Minister der
südafrikanischen Union für Eingeborenen -Angeleaenheiten es für
nötig gehalten hat , sich an Ort und Stelle zu begeben, um sich
persönlich zu informieren.

Wandel und Verkehr.
Stuttgart, 4. März. (S ch la ch t v i e hm a r k 1.) Dem gestri-

gen Markt am hiesigen Vieh - und Schlachthof waren zugetrie¬
ben : 52 Ochsen , 6 Bullen , 76 Iungbullen, 44 Iungrinder, 116
Kühe , 192 Kälber und 173 Schweine . Davon blieben unver¬
kauft 50 Ochsen , 4 Bullen, 40 Iungbullen, 30 Iungrinder, 100
Kühe , 42 Kälber , 63 Schweine . Eine Notierung der Markt¬
preise fand nicht statt. Me Metzger und Händler stehen wegen
der Aenderung der Marktgebräuche noch in Verhandlungen,
deren Abschluß für die nächste Woche zu erwarten ist.

Mutmaßliches Wetter.
Der neue Luftwirbel zieht zwar im Norden vorüber,

wird aber seinen Einfluß so weit geltend machen , daß
am Sonntag und Montag zwar vorwiegend trockenes und
mildes , aber zeitweilig bedecktes Wetter mit vereinzelten
Niederschlägen zu erwarten ist.

Letzte Nachrichten.
WTB Wie«, 5 . März. Der Nationalrat erledigte ge¬

stern die Generaldelatie über den Siaalsvoronschla « . Im
Laufe der Debatte gaben die Redner sämtlicher Parteien
ihrer herzliche » Sympathie litt Devtsch ' aud Ausdruck, das
gegenwärt g den st w rste» Kampf um seine Ex stenz aus der
Londoner Ki nferenz kämpfe. s

WTB . Berti», 4 . März . Die „ Deutsche Allgemeine I
Ze jung * meldet aus Duisbura : Die gestrig« Bollversamm - s
lung d r «iederrhetuischen Handelskammer bittet dir Reichs- !
regier - ag , trotz der Tragweite des Loudoner D klats , aufs
drtuseudfte , an der V rtreiung des einmal für recht uad !
gerecht Erkannte « nute » ak - tt Umpä de» festzuhalte«.

WTB . Berlin , 4. Mä -z . Der Reichrverband der -
deutschen Industrie, der Reichsausschuß der deulstuen Land
Wirtschaft und der Zentraloerband de » deulschen Großhandels
haben dem Reichsmtntßrr Dr . Timous folgende telegraphische
Kundgebung zu ehen lasten : Jndustr e, Handel und L md-
wirffchafl Deutschlands erwarten von Ihnen , Herr Minister,
in dies r schicksalschweren Stunde unbedingte Festigkeit gegen¬
über dem Ultimatum der Entente und erneuern die Ver-
sicherung, sür die Folgen der Ablehnung der Londo er For¬
derungen , so schwer sie auch für die deutsche Wirtschaft sein
werden , voll und ganz einzustehen.

WTB . Berlin, 5 . März . Im „ Be' liner Tageblatt*
erklärt der Re chstagsab , eordn 1e von Düsseldorf Ost , Erke¬
lenz, z« Iker von der E » te «t« angrdrohten B ' s - tzavg rechls
rhein scher Höfen : Wir sind uns am Rhin seil langem
darüber klar , daß dieser watnsinnige Versuch einmal gern cht
we - d -n wird und missen , daß wir dabei die zuerst Betroffe¬
nen sein werden . Uns kan » die Rde Llorid Georges nicht

erschüttern . Wir hoffen und wünschen dringend, daß die
Besetzung niemand in Deutschland schwerer fällt als unS.
Tie Welt braucht einen solchen Versuch , Armeen zum Ge¬
richtsvollzieher zu machen , um endlich zu erkennen, daß
Machtpol ' tik keine Reichiüwer schaffen kann . Wir wolle«
und werden die augenblickliche Losten ertragen, da wir die
ungeheuren Dauerlaften nicht tragen können . Eine augen¬
blickliche Erleichterung wollen wir nicht er¬
kaufen durch eine unmögliche Dauerbelast¬
ung.

WTB London, 5 . März . Dir Frage «ach der Hal¬
tung der deuische« Regie vug gege» Lber dem Ultime tam
d«r Alliierte« steht im Mittelpunkt des öffentl chen Interesses.
Die Aeußerungen der Berliner Presse werden aufmerksam
verfolgt. Berichte aus Deutschland und Vermutungen über
die Haltung der deulschen Delegation, die zu Hoffnungen
für ein Einlenken Deutschlands Anlaß geben könnten , werden
an hervorragender Stelle g bracht und ouspübig erörtert.
Die liberalen Abendblätter „ Wcstminster Gazette " und „ Star"
besprechen die Rede Lloyd Georges besonders nach dm
Stellen hin , die daraus hmdeulen , deß der Premierminister
e ' ne Regelung der R >parationsfrage urter Beteiligung
Deutschlands der Anwendung von Slrafmaßnahmen vorzieht.
Die übrigen Abendblätter heben die arcklagenden Teile der
Rede hervor.

WTB . Berlt«, 5 . März . Den Morg 'nblättern zufolge
trat gestern Nachmittag das R <ichtkatzi«ett zu einer Bespie-
chung über die Londoner Verhandlung«« zusammen . Den
Beratungen lag ein aosführlch r Siluationsbericht des
Außenministe!s Dr. Simon» za Grunde . Im Anschluß an
die Sitzung fand eine Besprechung mit den Parteisührern
statt . Der Reichskanzler wird hruce im Reichstag im Namen
der Regierung eine Erklärung zu den Verhandlungen in
London abgeben. Alsdann wird sich der Reichstag um
einige Stunden vertagen, um den Fraktionen Gelegenheit
zu geben , zu der Regierungse -klärung Stellung zu nehmen.
N ch Wiederbeginn der Sitzung wird dann eine große po¬
litische Aussprache stattfiiiden.

WTB . Berit», 5 . März . Zu der von der Dm ' schen
Volksparlei angeiraten B dnug einer nationalen E nheitS-
front erkläit der . Vorwärts'

, daß in d -n K -eisen der sozial-
demok arischen Re chstagsfraklion keine Neigung dazu be¬
stehe, da man sich davon nicht den geringster » Nutzen für
das deutsche Volk verspreche.

WTB . Ber- i«, 5 . März . Zu der Botschaft des omeri-
kani chen Piäsidenlen Hardtng schreibt der „ Berliner Lokal¬
anzeiger '

, d . ß sich der P -Lstoent für die europäische Frage
vollkommen frais Hand oocbehal .en habe. Anstatt, worauf
man in London pehoffl habe, sich in den europäischen Fra¬
gen irg ndwie f - st, » legen, habe er sich alle Möglichkeiten
offen gehalten. In der Tatsache , daß der Präsident von
der Möglichkeit ei -es neuen K - iegs sprach, glaubt da« Blatt
ein Sympton für den gegen » ärli en Retz zu stand der
inieincmonaltn Beziehungen zwischen allen Großmächten zu
sehen.

Das „ Berliner Tageblatt " hebt hervor , daß durch die
Boisckaft des Präside - len die Absage Amerikas an de»
Vö k - rbund endgültig überreicht ist, aber Harding wolle den
Vö kerdund nicht zu Grabe tragen, o >ne der Welt etwas
Nue » und Besseres daiü zu b eten. Sein Programm for¬
dere das obligator sehe Weiischieds -ericht.

Druck unb Verla,, d r W . Mek .r 's - e i d ichd uck rei tlltm .e 'g.
Für die Lchrtftletung verantwortlich: Ludwin n-uk
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Fsrßklnrt WMasermeiler.

MeWm- M
EIMHolz -VerklUis

Am Diemtag , den 8 . Mä>z
vormittags 10 Uhr in
Pfalzgrasenweiler im Adler
aus Staotswald V . u. M.
Lä chenbe' g k9 Rm aufbe-
rei eterSwckpolz, ausTauben-
wies, F > chshalde , H . Lärchen¬
berg , Zimm,rwa»nsw es u.
Ob . Bengelbruck 84 Rm
Stockholz im Boden ; aus
Ob . FuchSirieb, Jägerwüs
und Jäger Hütte Nadelstomm-
hot« Lan Holz Fm 18,29 III .,
17 89 IV , 16 . 39 V , u 2,84
VI , Klaffe , Sägh Iz Fm 0,55
I u . 0,27 III . Klaffe .be¬
stelltes Bauhol ).

Altensteig.

Gestrickte
Knabenanzüge
Arbritshosen
Anzugstoffe
Hosenträger

Cravatten
empfiehlt billigst

Ritz MMM
Al, »«steig.

kür LluMmalioii ii . Volerii

Ll6iä6r8lokk6, Seiäenslokke, Lolienne,
uock kardiZ, aollcke yualitäteo.

^ N2ll § 8l0kk6
reelle Leäienung oleckriAsle kreise.

kbn-
Vnlaiis.
Die Gtadtg «« eiude

Nagold bringt einen abgäng.
2 ' , Jahie alten E »«r am
" äch eu Mittwoch , de«
S März, « achw . 4 , Utzr
im Fa renhof im A - fstre ch
zum Ve>kauf . Kaufsliebhaber
sind d' ezx sinae >oden.

Nttenstetg.
Ein älterer , zuverlässiger,

in der Landwirtschaft be-
wande- t rPserdeNO
findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde Sülle bei
Male z. .Ster».'

Altevsteig.

Torfmelasse
Kleicmelasse

empfehlen
Veeti L AeAler

G . Schneiders Nachfolger
Telefon Nr. 9

habe« in «nserer Schwär,» Slder Tages-
zeitnng „ Ans de» Tanne» ' beste» Srfsl-
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Zamweiler.

Morgen Sonntag

Meiste?
wozu freundlichst einladet

Gg. Hauser r
z. „Lamm". !

Pstt- ewllW
kaufen Sie am Besten bei der Sp 'zialficma

A. Klei « L L. Dlem,
Wagenbau, Hellbron« a. N.

Ständig große? Lager in neuen und gebrauchten
--- - Luxus- und Geschäftswagen - ----

Suche ein

wie Hsnäsurr» Lsuper mit nnd ohne Gummibereifung,
Mktoriawagen . break;. Zelvztfastrer. 8ut; - «. Lanawage«.
barkwagen, bonvwagea . Smniwage «.

La;ranftäuger. bottwagen , Möbelwagen , kl. Tafelwagen.
Reparaturen

an Kutsch - und Lastwagen prompt und billig.
Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Vertrete r mit gttignrten Lagerräume« g rsucht.
Gesucht bis 15 . März

oder später in kleine Familie
nach Nagold (2 Personen)
ein

Mädchen
von 15 bis 18 Jahren —
Familienanschluß!

Auskunft erteilt
Frau Hauptleh er Kachele

in Aliensteig.

Auf 1 . April wird ein
jüngeres, ordentliches

Müdche«
das schon gedient hat gesucht.
Kochen kann erlernt weiden.

Iran Kfm. Lehre
Nagold , Marktstr. 201.

Wilselt
(Marke Elefant)

-rimSchuhfett
( « aseli «)

offen und in Gebinden
empfiehlt billigst

MlKohltt Wor
Rosenstraße.

TiiiMlM
aus K koS «ud

Rohrgeflecht
in nur la Qualitäten, sowie

Waschklammern
einfach und mit Federn

bei Obigem.

für HauS- u. Landwirtschaft
bis 1 . April . Kann auch da¬
bei das Kochen erlernen.

SM « z. RaM»
Walddorf.

Bad Teinach.
Unterzeichneter sucht ein

Wlijll
für Küche und Hausarbeit
bis 15 . März oder 1 . April.

Karl Walch
«arldof r. Mir « Srnnne«.

Altensteig.

Empfehle ab hier

IsLapM-Misi>.r !r. M. l8S.'
. MiMhl , . . M-

Wneumhl lud Melasse
ferner

Vollwertige Zuckerschnitzel
Gelbrübenschnitzel

holländische ErdnußKleie

Bringe mein reichhaltiges

WeinlM
ln nur guten Oualitäten

in empfehlende
Erinnerung

tVl. Lcbllierls.

I
ü

Bevneck, 4. März 1921.

Todes-Anzeige.

ül
jü

ül
jü

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
machen wir die traurige Mi teiluni, daß meine
liebe Gattin , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester u.
Schwägerin

Magdalene Wurster
ged. Hornberger

am Donnerstag Abend , im Alter von beinahe
78 Jahren, sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:
Johannes Wurster , Schuhmacher,

früherer Amtsdiener.
Beerdigung am Sonntag Mittag 2 Uhr.

Nttenfteig.

Tmfstre«
MrziOusend Mer SW!

weiden direkt an Private wie folgt versandt : ,
ffe« (lenllanette«nie Qualität p .Mtr.^L 9 .80
ungrdlelchter üaumwotttuA fast unverwüstlichp . Mtr .^L11 .80
Lelineugr rot k ir leit aus prima Garnen p . Mtr.^ 13 . 70
1 Posten brriruhrmürn aus gutem Flanell p St . ^a >29 .—

Nichtgefallendes nehme gerne zurück, daher keine Mustersendung.
Krrsandgrschast Jos. Witt. Mrittll/305, Gdrrpfalz.

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

Prima

O Gesangbücher
in solider Anfertigung

empfiehlt preiswert

die

W . MckkHe BuWudlW
Altensteig.

> F > <

Altensteig.

gepreßt in Ballen,
Gewicht ca . 2 Ztr.
perBallen ^ L 36 . —

gepreßt in Ballen,
Gewicht ca. 2 Ztr.
perBallen 40 —

Veek L ÄsKler
G . Sch » erde r ' s Nachfolger

Telefon Nr. 9.

-LI !» lIIIIIlII»Il»» I» ! MM »»»» l » I» II» I»IIL

bieten an

ZMrrkll ! !
in auter Qualität ! üü

Altensteig.

in guter Qualität
einfache u . moderne Formen

sowie

IMM

s t —weltze SMerei
UnierrölLe

sind wrede ^ ein . etroffen bei
6 . krilc.

Mein gutsortiertes Lager ! —
i» !a

'

j-

Tabak - j-
waren

bringe ich in empfehlende
Erinnerung.
Lon!irL»zlr. . M«ß->, . s Z

2 Rollen verzinktes , 4eckig.

Ditello 1 Pfund Packungen
Neutral 1
Palmin i

Tafelreis . Perl -Tago » Perl - Serfle
Griefella weiß Maisgrietz
Haferflocke « offen
Hafermehl in Pakets
Srünkernmehl in Pakets
Reismehl »» » »

Kaffee
in verschiedenen Preislagen

Kakao offen «nd in Pakets
Tee in Pakets «nd Beuteln

Schokolade
empfiehlt zu Tagespreisen

kann wegen Entbehrlichkeit
z . Selbstkostenpreis abgeben.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.
Kirchliche Rachrichte« .

Soualag Lätare, 6 . März
E mng . Gottesdienst in der
Kirche um 10 Uhr.
Lieder 347, 341 . Darauf
Ktndergottesdienst, */ «2 Uhr
Christenlehre, Töchter.

Donnerstag 8 UhrBtbelstunde
im Jugendheim.

Ge «semfch .A«ge»Stzetm.
Sonntag . 8 . März ., abends

8 Uhr Versammlung.
MethotzittenaemetnNe.

Sonntag , « März vorm.
Vs 10 Uhr Predigt , vorm.
11 Uhr Sonntagschule,
abends V,8 Uhr Predigt.

Dienstag, 8 . März , abends
8 Uhr Jünglingsverein.

Mittwoch , 9 . März , abends
8 Uhr Gebetsversammlung.
Kathot . Wottesdienft

Montag , 7 .März .
' / » IO Uhr.

3. Wurster.
MIIIIIII» II» I»IIII» I»»III» II» II !IIIIIIIIIIIIIIIki!

Altensteig.

Sämtliche Sorten
GewüseSame«
Angersevsame«

Zuckerrübensame«
Blnmevsame«
Steckzwiebel«

— Sternmarke —
seit 25 Jahren
hier eingeführt

empfichit
Karl Hevßlrr se«.

Eisenwaren.
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